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Variete

Herr Müller

Suuper!!
Ganz toll sehen
Sie aus, Herr Müller!
- Nur die Pappnase
finde ich etwas

übertrieben...

Wirklich verwirklicht!
«Über Selbstverwirklichung» schrieb Aurel
Schmidt im Basler Magazin:
«Die Menschen wollen sie selbst werden und

unternehmen zu diesem Zweck die grössten

Anstrengungen, aber in Wirklichkeit fangen sie

nur an, sich selbst zu gleichen, was etwas ganz
anderes ist.» Bu

Die Energie,
die wir brauchen,
bekommen wir

von dem Strom,
gegen den wir
schwimmen.

am

Selbstbekenntnis
Zum Thema Autobiographisches in der Literatur

meinte eine Schriftstellerin: «Wenn ich ich

schreibe, will ich damit nicht sagen, dass ich ich

sei.» pi

Dies und das
Dies gelesen (in einem Gesundheitsmagazin):
«Horror macht hungrig.»
Und das gedacht: Wird drum vor dem
Bildschirm so viel geknabbert? Kobold

Apropos Ufos
Die Ufo-Fachleute und Fans wissen viel und
sehr Exaktes über die fliegenden Untertassen.
Ausser dem, dass es sie gar nicht gibt. Boris

Lebenserfahrung
In jungen Ehen haben Mann und Frau
dasselbe Verlangen: Beide sehnen
sich nach Mutters Küche. am

Sparsam
«Das ist einBankinstitut, das so konservativ

ist, dass es nicht einmal Zinsen

zahlt!» rs

Achtung Rentenempfänger!
Wollen auch Sie sich ein kleines Zubrotverdienen? Dann wenden Sie sich

an die deutsche Zeitung ErlangerNachrichten, die einen exklusivenjob für
Sie haben könnte — zumindest konnte man in ihr lesen: «Um auch das

Rohrnetz lückenlos zu überwachen, sind 70 Meldestellen geplant. Dabei
werden Senioren in den Rohren angebracht, die jeden Wasserverlust
melden.» rs

Aus der Abteilung
Umweltmärchen: «Küss mich», sagte die Parkbank, «ich

bin 10 000 verzauberte Plastikbecher!» wr

Gute Fernsicht
«Das hier ist zwar nicht das Ende der Welt, aber man kann es

von hier aus sehen!» rs

Konsequenztraining
Zu den Reportagen des (Zürcher) Fernsehens

von der Basler Fasnacht motzte ein
Bebbi: «Si sin uff em rächte Wag. Wann si so
wytermache, kriege unseri
Enkel emol e guete Quär-
schnitt z gseh!»

Gleichungen
Ein Zeitgenosse
wurde so charakterisiert:

Sini Schtär-
chi — er isch en ag-
nähme Mansch. Sini

Schwächi — er
isch en unagnähme
Mansch! Bu

AUFLÖSUNGEN

c H

Auflösung von Seite 42: Der Prachtszug

hiess 1. Dc7+Ü 1-0. Schwarz hätte
nach I. Sxc7 2. Sb6+ nur die Wahl
zwischen 2.... axb6 3.Td8 matt und 2.... Kb8 3.

Td8 matt.

Lösung des Bilderrätsels

von Seite 42:

Zirkusmanege

Ungleichungen
In der Eckpunkt-
Sendung «Macht

der kleine Unterschied

einen
Unterschied?» von S2

war zu hören: «Die

Frauen gehen
miteinander ganz
anders um als die

Männer
sich!»

unter
Bu
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